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Berlin, 


Kuhn zum Chef⸗Präſidenten des Ober⸗Landesgerichts 
von gnädigſt ernannt. 1 


4 


Miniſterio des Innern angeſtellten Geheimen Sekre⸗ 
tarien, Geheimen Journalſſten Guſſow und Gehei⸗ 
men expedirenden Sekretaͤr Höpfner, den Karakter 
als Hofroth beizulegen, und die darüber ſprechenden 
Patente Allerhöchſtſelbſt zu vollziehen. ER 

Der Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Chriſtian Gottfried 
Krüger iſt zum Juſtiz⸗Commiſſarius beim Ober⸗Lan⸗ 
desgericht in Halberſtadt deſtellt worden. | 

er bisherige Friedenstichter, Juſtizrath Wollens 

aupt, iſt zum Notarius publicus im Bezirk des 

andgerichts zu Frauſtadt, mit Anwelſung feines 
* in Rawicz, beſtellt worden. . 

Der bisherige Kammergerichts⸗Aſſeſſor Sembeck 
NE zum Juſtize Commiſſacſus bel dem Kammergericht 

d Notarius publicus in dem Departement dieſes 

Mlegit deſtellt weden Mary 
1 Der Juſtiz⸗Commiſſarlus Wenzel zu Liegnitz, iſt 
zugleich zum Notarius 55 im Departement 
des Sber⸗Landesgerichts zu Glogau beſtellt worden. 
W 12 Ta * 5 
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Mil Königlicher Allerhöchſter Bewilligung. 


Vie, 
FO 


ee Im Verlage der Hof⸗Buchdrucketei zu Liegnitz. 
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geruhet, denen bei dem 


Truppenübungen, Ihro Kbnigl. 
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und der Ober⸗Landesgerichts⸗Praſident von Hempel 
iſt von Stettin hier angekommen. 

Se. Excell. der wirkliche Geheime Staatsminiſter, 
Freiherr von Stein zum Altenſtein, find nach 
3 1 RR 8 ni 

eheime er- Finanzrath, dent der Hauptver- 
waltung der Se ede Seehand⸗ 
dane ui, Rother, nach Frankfurt a. d. O. 
von hier abgegangen. 


Magdeburg, den 2. Septbr. Dem feierlichen 
Gottesdienſte in der Domkirche am qteu d. wohnten 
Ihre Königl. Hoheiten der Kronprinz, die Kronprin⸗ 
zeſſin, der Prinz Albrecht, der Herzog Carl von 
Mecklenburg und andere hohe Perſonen bei. Von 
allen in der Stadt und den Vorſtadten liegenden 
Truppentheilen hatten ſich Bataillons unter Aufüh⸗ 
rung ihrer Offiziere in der Kirche eingefunden Mit 
ihnen hatten ſich ſaͤmmtliche hohe Commandeurs und 
Seneralitäten, fo. wie alle hohe Stabs⸗ und Sub⸗ 
altern Offiziere der naͤchſtumliegenden und bhieſigen 
Garniſonen, desgleichen die hohen Eiell Beamten in 
derſelben verſammelt. Erhöht wurde die Erbau 
Aller durch den ſchöntn Chorgeſang Des MR k u 
Saͤncherchots unſetes 26flen Linien⸗Infanter Ness 
N > Nach 8 Gott Ben rei⸗ 
N ie Prinzen Hoheiten zu Lipp⸗ 
ſtadt und ſpater bei Coblenz zu eaten großen i 


ber nach Berlin ab, Die Segenswünſche She 
e Magdeburger begleiten it. (ne 0 


rer getreuen 
Deatſchland. 


Von der Nieder⸗Elbe, den 4. September. Bis 
zum 19. Auguſt betrug die Totalſumme der bei dem 
Central⸗Comité zu Hannover für die üͤberſchwemm⸗ 
ten Landes diſteikte eingegangenen Beiträge ungefahr 
250,000 Thlr. 5 

Einen Gerüchte nach iſt die Anlegung einer Eiſen⸗ 
bahn durch die hanndverſchen und draunſchweig chen 


Ländern nach Hamburg im Antrage, wozu die Koſten 


auf eine Million Thaler angeſchlagen werden. 

(Bom 6.) Der Erbgroßherzog von Mecklenburg⸗ 
Schwerin hat unter dem Namen eines Herrn von 
Kleinow am 31. Auguſt auf dem Dampfſchiff „Prin⸗ 
zeſſin Wilpelmine“ eine Vergnügungs⸗Reiſe nach Kos 
penbagen unternommen, wo er die Merkwürdigkeiten 
beſah und auch Ihren Majeftäten dem Könige und 
der Königin vorgeſtellt wurde. Am 2. September 
kehrte er wieder nach Doberan zurück. 

Am 26. Aug. wurde Kbörner's Todestag in Schwe⸗ 
rin auf die herkömmliche Weiſe am Grabe des Vers 
blichenen bei Woͤbbelin gefeiert. Die Theilnahme des 
Publikums an dieſer Feierlichkeit ſcheint wieder rege 

u werden; ſeit mehreren Jahren ſah man nicht eine 
Jo zablreiche Werſammlang. 847 N 

Vom Main, den 3. Septbr. Am k. d. iſt der 
Großfuürſt Conſtantin, und am folgenden Tage die 
Prinzeſſin von Dramen unter dem Namen einer Gra⸗ 
fin von Flandern, in Flankfurt eingetroffen. 

Die verwitwete Konſgin von Würtemderg wird in 
Frankfurt eine Zuſammenkunft wit ihren Brüdern, 
den Herzogen von Clarence, Cumberland und Came 
bridge, haben, und ſich dann nach Homburg begeben, 
um Ihre Frau Schweſter, die regierende Laudgräfin 
Eliſabeth K. H., zu beſuchen. 0 a 
JJ. MM. der Adnig und die Königin von Wuͤrtem⸗ 
berg find am 1. September in erwünſchtem Wohl⸗ 
fein von Friedrichshafen, wo ſich Dieſelben mit Ihrer 
Familie mehrere Wochen aufgehalten hatten, wieder 
in Stuttgart eingetroffen. 5 
In der Nähe von Lippftadt iſt ein. großes Lager 
aufgeſchlagen, und eine große Menge Militair belebt 

tadt und Umgegend. Am 28. Auguſt trafen Se. 

„H. der Prinz Friedrich von Preußen dort ein, und 
beehrten einen int Reſſourcen⸗Locale veranſtalteten Ball 
mit Ihrer hohen Gegenwart — An demſelben Tage 
wurde auch in Lippſtadt zum erſten Mal die neue 
Kirchenagende in der großen Marienkirche und in der 

Stiftskirche gebraucht. Mangel eines Predigers an 
der vereinigten Jakobi⸗ und Stiftsgemeinde hatte die 
Einführung bis dahin verzdgert. Die Stadt hat ſich 
in ihrem Ucaßern ſeit Kurgem ſehr zu ihrem Vortheil 
verändert. Faſt Jeder, der es vermochte, hat feine 


Wohnung auf eine geſchmackvolle Weiſe von 
aufputzen laſſen. 

Das Darmſtädter Regierungsblatt vom 30. Auguf 
enthält eine Verordnung, in welcher es unter andern 
beißt: In einigen Theilen des Großherzogthums fi 
die frevelhaften Bemühungen mehrerer Krämer 
Kaufleute, die geſetzliche Abgabe von den Koloni 
mwaaren und dem fabricirten Tabak zu umgehen, 7 
weit gediehen, daß denſelben durch Verſtarkung del 
Grenzbewachung allein nicht mehr hinreichend begegnet 
werden kann, und daß daher anderweitige Maaß regell 
erſerdert werden. > 1 

In dem zu dem Staatsgebiete von Frankfurt gehb“ 
renden Dorfe Bornheim ward dieſer Tage eine arg 
Greuclthat ve übt. Ein dortiger Angeſeſſener ermol 
dete eine Jrauensperſon, mit welcher er ſchon fell 
längerer Zeit einen unerlaubten Umgang pflog, wahl 
ſceinlich aus Erferfucht, durch mehrere Saͤbelhlebe aul 
den Kopf und Suche in den Unterleib; auch war dab 
Schlachtopfer noch an Armen und Händen ſch 
verſtümmeit, vermuthlich weil es dem erſten 
ſeines Mörders Vertheidigung entgegengeſetz 
Da die ködtlich Verwundete der auf ihren Hul 
herbeigekommenen Magd nicht mehr den Namen 
Thaters, der ſich nach veubeachler Mifeıps 

halte, zu nennen vermochte, fo fehlte es an Beweſſen 
1291 8 jedotd, dem Arme der Gerech 
tigkeit elfend, durch einen 
Leben sin Sade. 5 2 Den 
Die Aſſiſen zu Moinz endigten ſich dor 1 
mit einem merkwürdigen Fall. F., ein Pepe | 
und grachteter Burger verſpüͤrte ſeit dem Jahl 
181 LC eue merkliche Werhnderung: in ſeinem Karatter 
an die Stelle der Munterkeit trat ein duſteres, müll 
riſches Weſen , und der fonſt lebensfrohe Man 
wurde immer ſiefſinniger und melancholiſcher, wohl 
ein zerrütteter Geſundheitszuſtand und ein Rückgal 
feiner Vermdgens⸗ Umſtände viel beitragen mochte 
In dieſer unglücklichen Stimmung wurde er elne 
Abends von einem jungen Maune mißhandelr, us 
erhielt einen Streich auf den Kopf. Das ohnehl 


felten aͤußerte ſich ſein Wahnſiun durch Irrerebel 
So kam es denn, daß F. nach dieſem eines Ta 

ein Piſtol abdrückte, das denſelben an dem Ar 
verwundete, wetzen welcher That, da die Aula 
hierin einen Mordverſuch ſah, F. vor die Aſſiſen 9 ; 
ſtellt wurde. Bereits ein der Anterſuchung eile 


8 t es veranlaßte die unterſuchende worden ſcyen. ; ö 
zehdrde, ein Gutachten der ausgezeichneten Aerzte Der Dr. Sevendock hat den theoretifchen Beweis 
einzuholen, und in Folge deſſen ſprach das Ges geführt, Bee die Fr . Heere ſo allge⸗ 
0 t mein herrſchende Augenkrankheit eine Folge der Bes 
Der berüchtigte After⸗Philoſoph Corl Pittſchaft aus Aang der Truppen ſey, und x — zu ſtar⸗ 
zung it auf Verfügung des großherzogkiügnefetn ken Einpreſſung des Kopfes, des Halſts und der 
harmſtädtiſchen Staatsminiſteriums, in das Hospital Bruſt herrühre, welche den Umlauf des Blutes hemmt; 
N fheim, 3 Stunden von Darmſtadt, gebracht worden. er hat zugleich eine andere Bekleidungsart vorgeſchla⸗ 
Ein Uhrmacher aus Boireuth hat einen Käfig ver⸗ gen, mit welcher auf Befehl des Koͤnigs bei einer 
fertigt, welcher 60 künſtliche Vögel enthält, wovon Anzahl Miliz⸗Rekruten der Verſuch gemacht wird. 


jeb a 
der Natur ſchlaͤht. Der Käfig iſt von undd c et ne rr e i ch. 
a fo! fig iſt von Meſſiag, u Wien, den 31. Auguſt. Ihre Mafeftät dle Kaiferin 


lebt, von Silber. Das Gefieder iſt ebenfalls der haben der Armenkaſſe von Venedig ein Geſchenk von 
Natur treu nachgebildet. Ein Engländer hat dem 1008, und der Erzberzog Franz Karl von 600 dſter⸗ 
Kunſiler 32,000 Gulden für das Kunſtwerk geboten, reichſſchen Lite gemocht. i i 
allein er will daſſelbe nicht unter 60,000 Gulden Den Brüdern Joſeph und Achilles Pouchin, Barons 
5 5 n de la Roche und 3 Sa ous e 
Weimar, den September. Fre udlich und jetzt i ailand, iſt ein Privilegium auf die Entdek⸗ 
heiter tagte bet Me 3. Sine alle age in Frankteich erfundenen neuen Hanf und 
ö N | lachsbreche ertheilt worden, womit man den Hanf 
Fog, indem er vor 68 Jahren unferm Großherzoge Und den Flachs auf trockenem Wege, mit Befeitigung 
das Leben gab, und vor, 50 Jahren feinen Regierungs- der fo ſchädlichen Roſtung, bearbelten, als Nebens 
antritt bezeichnete. Iſt ſchon ein Amtsjubildum ein Produkt aus jenen Pflanzen ein zu Firniſſen ſehr 
nicht ſehr häufiges Ereigniß, wie viel ſeltener iſt noch brauchbares Gummiharz gewinnen, und mit einer ein⸗ 
das der Regierung eines ausgezeichneten Fürſten, Jelnen Operotion den Spinnhauf und den Spinnflachs, 
deſſen Tugenden als Meusch und als Negent zu an: das Werg, das Gummihorz, und die holzigen Theile 
Häannt ſind, als. daß es mdthig wäre, ſie, hier dellkemnten abgeſondert darſtellen kann, und zwar ſo, 
aal een einanber zu 5 Unter den. ebe ja 5 ee nichts 15 
lelen Fremden, die don nah und fern, zu Wogen, lleren, und daher zur Papier⸗ Fabrikation vorzugli 
zu ae be Fact, 15 8 5 68 5 geeignet, ſind. Die baue des Prioſlegiums wiſſen 
lauen, bellen Mon lacht dom g. zum „ Sepike er. nämlich Aus den Agen des Hanfes und des Flachſes 
am war ein ſeht gutes weißes velinar 1095 Popier zu erzeugen, 
fanden ſich auch deren vom 7955 Range, wie der welches an ſich ſchon, ohne Hinzuihuung don fremd⸗ 
15 armſtadt, der 5 grtigen Süpſtanzen, halb geleinm erſcheint. 
15 Nite ine nd ua 


\ ei 0 d Sch ngeklagten eine ſtarke tionen jenes Collegiums Vorſtellungen eingereicht 
5 


f 6 Rom, den dr. Auguſt. Die Inſtruktion des 
don Oeſterreich und bon Rußland, die Könige pon Prozeſſes, gegen die des Carbolarismus angeklogten 
reußen, Frankreich, der Niederlande, Sachſen, Baiern. Individuen, wird mit dem größten Geheimniß bes 
und Würtemberg, die Geoßherzoͤge von Baden, Darm- trieben, es⸗ſcheint nicht als würden fernere Verhaf⸗ 
%%% von Hilfen, die, fingen nbrhig ̃— Mat berfidert, bap bie eis 
tjdge. bon Naſſau und ‚bon Coburg, Jen Für zen SED, der compromittisten Perfonen müßte nud Tiedere 
nderähaufen u, 0. ni. Otfänbfee, Gluck zu wüns 8 uf ſehen „ und daß man keine Ceimfnalſtrafs 
gr iendet, nicht, zu gene Aller abet bel, Abel fie berhängen werde. Während nuſere väterliche 
M „ eg einerfäils, Aber. Die Sichen der Untere 
e eee ee, e ..* Ahanen wacht, beugt ſie andererſeits auch der Einfüh⸗ 
See yon N ie der 1 n 2 —.— > tung verderblicher Neuerungen vor, die, unter dem 
0 Septembek.) Es if. jetzt ausgemacht, Vokwande religidſer Begeiſterung, die Lehrſätze des 
von Mecheln Die, im angelragene Gloudens antaſten, und Verirrungen und Spaltun⸗ 

iofoph Gen, Colleglums 

i 


en erzeugen. Ein Individuum, das ſich von Gott 
ut erficert, daß auch felbſt geweibet nannte, iſt auf Befehl der Ingalſttion 
Namur, und andern Prälsten Bel eingezogen worden, und man wird bald erfahren, ob 

een Abnige ner Up, uff (ehe Werterhel wit) oder angenamiien , ws 


deß ſcheint der Gefangene über den Ausgang des 

tozeſſes nicht im minceflen beunruhigt; er überläßt 

ch faſt ununterbrochen feiner Beſchauung, und weiſet 
jede Speiſe, Brod und Waſſer ausgenommen, zurück. 
Niemandem geſtattet er, ſich ihm zu nähern, noch 
viel weniget, da er von den Händen des ewigen 
Vaters ſelbſt geweihet worden, ihn zu berühren. Er 
unterziehet ſich keiner der üblichen religidfen Verrich⸗ 
tungen und beantwortet keine an ihn gerichtete Frage, 
wie es gern blos mit den Einrichtungen feines 
neuen „Otdens der göttlichen Liebe“ beſchäftigt, den 
er für beide Geſchlechter gründen, will. Dieſe Ange⸗ 
legenheit wird bald näher bekannt ſeyn, da das Urtheil 
die größte Oeffentlichkeit erhalten ſoll. Es wird bald 
eine Cardinal⸗Promotion ſtatt haben; der Statthalter 
von Rom und der General- Schatzmelſter Criſtaldi 
ſcheinen zu dieſer Würde beſtimmt zu ſeyn. 

S pan ien. 

Madrid, den 22. Auguſt. Die Verhaftungen in 
Sevilla dauern fort, kee er faſt nur Petſonen 
aus den niedrigſten Ständen. Am kiten iſt ein Schiff 
mit Gefangenen von Sevilla in Cadix angekommen. 
An demſelben Tage find drei ſpaniſche Kriegsbriggs 
von Cadix nach der Straße von Gibraltar Mad en 
Die von Havanna erwartete Sendung iſt glücklich an⸗ 

ekommen, mußte aber ſofort nach dem Lazareth von 
Mahon abſegeln, und durfte nicht einmal das Brief⸗ 
pakeit ans Land bringen laſſen. In Logrono (meldet 
der Gourrier fr.) ſollen heftige Auftritte vorgefallen 
ſeyn, fo daß von Valladolid ein Regiment hinmorſchi⸗ 
ren mußte. Auch in Granada, verſichert man, ſepen 
in Folge einer entdeckten Freimaurerloge über go Pers 
ſonen ins Gefaͤngniß abgeführt worden. Die Aufhe⸗ 
bung der Militall⸗Commiſſionen hat die Frechheit der 
Räuber neu belebt; ſeit einigen Tagen nehmen dieſe 
Banden ungeſcheut Waffen und Pferde weg. Bei 
einem der feſtgenommenen Mönche hat man außer 
wichtigen Papieren über 50,000 Fr. in Golde vorge⸗ 
funden. An dem untuhevollen Tage des 16, d. M. 


des Constitutionnel zufolge) einige Gährung der 
Gemüther; man verbreitet abſichtlich ein Gerücht, 


Gebirgsdörfern hat hinſchoffen wollen. 


als ſtpen 30/899 Mann Franzoſen bei Perpignaß 
zuſammengezogen. 27 Rn 8 njöfen an pt 7 * 
(Bom 23.) Vorgeſtern erließ der König ein Dekret 
welches den Georg Beſſteres, der ſich an der E 
des Aufſtandes von Brihuega geſtellt, für einen Bel? 
rather und iner Wurden, Aemter und Orden füt 
verluſtig erklart, Die Chefs und Difiziere, die ig 
begleiten, ſo wie alle, die ihm mit den Waffen Hülfe 
leiſten, trifft daſſelbe Urtheil. Sie ſollen unmittelbar 
nach ihrer Ergreifung erſchoſſen werden. Wer au 
indirekte Weiſe, durch Correſpondenz u. dergl. die Partei 
des Rebellen nimmt, ſoll auf der Stelle den Geſetzen 
gemäß: gerichtet werden. engen verfallen iM 
die ſe Steofe, welche auf irgend einem Punkt des Reich 
Beſſicres Betragen nachahmend, ſich gegen die kbnigl⸗ 
Autorität auflehnen, und ſoll es keines zweiten DE 
krets zu ihrer Beſtrafung bedürfen. 4 


In Sevllla zählt man Über 160 Perfonen verſt id 
denen Ranges, die, einer Verlambrann geen 
dem Kloſter des heiligen Paulus gefangen ſitzen. Am 
6 bat man in den daſigen Kirchen über hf n 
chwörung gepredigt; der Pöbel lief zuſammen, un 
rannte nach den Thüren des Gefänguiſſes, daß m 
ihm die Gefangenen auslieferr. Auf den Straßen 
ging es nicht ganz ruhig her. Der General Campana 
ıft noch immer in Sevilla, man erwartet den neu et 
nannten Generalcapitain Queſada bald dort eintreffe 
zu ſehen, und verfpricht ſich von dem rechtlichen . 
rakter dieſes gemuͤßigten Mannes ſehr viel Gutes 
Dies iſt nun die zwanzigſte Verſchwoͤrung, die ſelt 
einer Reihe von Jahren angezettelt und geſcheitert iſt, 
Nach Briefen aus Vittoria fürchtet man in Alava und 
Biscaya unruhige Bewegungen. Die Zahl det Carli⸗ 
ſten wied in dortiger Gegend auf 8000 angegeben 
Auch in Arragonten herrſcht nicht die deſte Ruhe. Der 
dortige Statthalter Baſſecburt hat am ioten in Sa⸗ 
ragoſſa eine Proklamation erlaſſen, in welcher er ſagt, 
„daß Ereigniſſe, die ganz neu ſeyen, und von denen 
er amtlich unterrichtet worden, ihn argwoͤhnen loffeng 


daß unruhige Menſchen und eigennäßige Beförderer 


von Umwälzungen, gegenwartig doppelte Anftrengund 
en anwenden, um die Spanier unter einander zu ent? 
zweien und fie in den Abgrund zu ſtürzen.“ Es wirt | 
in derſelben den Einwohnern verboten, zu mehr ald 
6, Perſonen ſich zu fummeln; nach eilf Uhr Abende 
dürfen nicht mehr als drei zuſammenſtehen. Wen 
man des Abends mit Waffen ertappt, der wird augen⸗ 
blicklich nach dem Gefängmiß abgeführt. In Barce⸗ 
long erfreut man ſich der ‚größeften Ruhe; nicht ſo 
befriedigend lauten die Nachrichten aus der 5 
(Catalonien). Die Polizei war fogar benachrichti 
worden, daß man Wagen vall Karkätſchen nach den 
fern bat Hinfe n. Auch fprach 
man in Barcelona davon, doß der General Reiſet mil 


tem Kriegsminiſter von Glermonte Tennerrt in Per⸗ 


pignan eine Zuſammenkunft haben würde. 
Als der Grof d' Espana um 9 Uhr Abends am 19. 
von Madrid nach Alcala ausrückte, erließ er an feine 
ruppen eine nachdrückliche Proklamation, in der er 
auffordert, dem Kbnige unerſchütterliche Treue zu 
erhalten. Merkwürdig ift es, daß er dem Obriſten 
Carlos ulmann, einem Freunde und Waffenbruder 
eſſteres, den einſtwelligen Oberbefehl öder die in 
adrid bleibenden Truppen der Fußgorde Übertragen 
hat. So eben erfährt man, daß Befehl zur Verpto⸗ 
viantirung auf dem ganzen Wege zwiſchen hier und 
ayonne gegeben ſey. re . 
Der Poltzeimeifter, meldet das Journal des Debats, 
ber ſeit dem 20. wieder in Madrid ift, hat den Ges 
neral Capape, der bisher ein fboned Zummer im 
Seminar der Adelichen bewohnt hatte, in ein Gefäng⸗ 
niß abführen laſſen. Man ſpricht ferner von einem 
Gefangenen hohen Ranges, der in dem Gefängniß 
carcel del corte erwartet wird. Gewiß iſt, daß in 
gedachtem Gefaͤngniß die Zimmer des Kerkermeiſters 


meublirt werden, welcher Letztere Befehl hat, den 


Stanisgefangenen, den man ihm zuführen würde, 
nicht eher in ſeine Liſte einzutragen, als der Befehl 
dazu vom Präfidenten des Raths von Caſtilien eins 
treffen wurde. Am 20. iſt der Sacriſtan des Jeſus⸗ 
kloſters eingezogen worden. Er war der Schatzmeiſter 
der Beſſieres'ſchen Partei, und man fand 200,000 Rea⸗ 
len in Gold bei ihm. Aus den bei ihm gefundenen 
Papieren erhellt, daß die Kapitel aller erzbiſchdflichen 
Kirchen Spaniens, fo wie viele reiche Klöſter vom 
Carthäuſer⸗, Bernhards» und Auguſtiner⸗Orden, ge 
meinſchaftlich 14 Mill. Realen herbeiſchoffen wollten, 
um den Plan, deſſen Ausführung Beſſiéres üdernom⸗ 
men hatte, zu unterſtützen. An demſelben Tage iſt 
ein Offizier der Hellebardenträger, ein Bruder des 
Don Valerio Gomez, der Beſſistes gefolgt war, hier 
eingebracht worden; man führte ihn auf einem Eſel 
reitend, angethan mit feiner Uniform und allen Orden, 
unter welchen auch die Medaille der Treue bemerkt wurde. 
Der ehrwürdige Pater Cirillo de Almeida iſt dieſer 
age (wie der Courr. fr. wiſſen will) vom Könige 
bart angeredet und ihm gerade heraus gejagt worden, 
co} Se. Maj. wohl wife, daß er einer der Haupt⸗ 
befdrderer der Corliſten⸗Partei ey. Der Geiſtliche hat 
ſich ſeitdem im Publikum nicht ſehen laſſen. 
„Spaniſche Grenze, den 26. Anguſt. „Mehrere 
unſerer Mitbürger, heißt es in einem Schreiben aus 
Toloſa vom 22. üſt, die in dieſen Tagen von Bil⸗ 
bad eingetroffen find, berichten, daß die ropaliſtiſchen 
Freiwilligen vöuligicqupirt, mit Fleiſchrdpfen und 
inkgeſchirren und allem Nötbigen, auf den Bergen 
um jene Stadt Fampireng: Geſtern machten fie Uebun⸗ 
gen mit dem Feuerge wih in Gegenwart det Provin⸗ 
Naldeputirten und des Gener.id Eſchavarra; man 


— 


weiß nicht, wer den Befehl zu dieſen Paraden gegeben 
hat, doch iſt ſicher, daß zu Beſtreuung der Koſten 
Geld angekommen iſt. So eben geht hier die Nach⸗ 
richt ein, daß Beſſiéres Frau, fein Sohn (Offizier 
im sten Kavllerie⸗Regiment), und ein Royaliſteuchef 
Namens Cuebillar eingezogen worden feyen.’ 

Ein Schreiben aus Bayonne vom 23. Auguſt bes 
richtet, daß, allem Anſchein nach, das Beſſtéres'ſche 
Komplott ſeine Verzweigung über die ganze Halb⸗ 
Inſel ausb eite. Man hatte dort mit Beſtimmtheit 
erwartet, daß am 25. ein telegraphiſcher Befehl zum 
Einmarſch in Spanien ankommen würd; auch find 
die Sotdaten fo darauf vorbereitet, daß binnen elner 
Stunde alles zum Abmarſch bereit ſeyn würde. 

8 rant rei ch. 

Paris, den 31. Auguſt. Vo ' geſtern iſt hier fol⸗ 
gende telegrapbiſche Depeſche eingegangen: „Breſt am 
29. Auguſt 1825 halb 4 Uhr Nachmittags; der Marines 
Befehlshaber in Breſt an Se. Exc. den Seeminiſter. 
Die „Circe“ iſt auf unferer Rhede angekommen. Sie 
iſt am 20. Juli von St. Domingo abgeſegelt, und 
hat 3 Abgeordnete (envoyes) von St. Domingo am 
Bord. Ich erwarte die Pakete des Hrn. v. Mackou, 
um fie Ewr. Excell. mit Eſtafette zu überſchicken. 
Der Graf von Kerespert.“ 

Briefen aus Konſtantinopel zufolge, ſoll der Sultan 
gedroher haben, alle Europäer, die man im Dienſte 
der Griechen gefangen nehmen wuͤrde, ſpießen laſſen 
zu wollen. 

Der Pilote erzählt Folgendes zum Belege ſeiner 
Behauptung, daß die Erbitterung zwiſchen den Oeſter⸗ 
reichern und den Griechen immer mehr zunehme. Nach⸗ 
richten aus Trieſt zufolge, hat in den Gewäſſern von 
Salona zwiſchen der dſterreichiſchen Corvette Carolina 
und einem kleinen griechiſchen Kriegsfahrzeuge ein 
unangenehmer Vorfall ſtatt gefunden. Erſterer feuerte 
einen Kanonenſchuß ab, um das griechiſche Fahrzeug 
zum Solutiren zu bewegen, allein ſtatt deſſen ante 
wortete es mit einet Salve von Kugeln, welche zwei 
Mann der Carolina tödtete und vier verwundete, 
worauf der dſterreichiſche Capitain eine volle Ladung 
geben ließ, welche das griechiſche Schiff in Grund 
und Boden ſchoß. Die Hälfte der Mannſchaft, 40 
an der Zahl, rettete ſich, allein die andern fanden 
ihren Tod in den Wellen. mai, R 
(Vom 1. Septbr.) Der geſtrige Moniteur publi⸗ 
cirt folgende zwei telegroph. Nachrichten: 1) „Breſt 
den 3. uzuf 1825. Der Marıne:Befeplepaber an 
Se. Excellenz den Scemmiſter. Der Senat hat die 
konigl. Verfügung ohne Weiteres unn gänzlich gut 
geheißen. Die drei Abgeordneten aus St. Dominge 
haben keinen andern Auftrag, als eine Anleihe ob; 
fliegen, die zur Bezahlung deſſen uwas die Verfh⸗ 
gung ausmacht, in Frankreich erdffnet werden ſoll. 


Die Geſinnungen, welche bei dieſer großen Gelegen⸗ 
heit in Haiti an den Tag gelegt worden, ſowohl von 
Seiten der Behörden als der Einwohner, find von 
der Art, daß fie dem Könige nur angenehm ſeyn 
kbnnen.“ — 2) „Bayonne den 30. Aug. 1815. Sans 
Ildefonſo den 25. Auguſt, 11 Uhr Abends. Der 
franz. Geſchaftsträͤger an Se. Excellenz den Miniſter 
des Auswärtigen. Man iſt fortwährend auf der 
Verfolgung des Beſſières, der ſich in die Gebirge 
von Euenga zurückgezogen hat. In Madrid und in 
den Provinzen iſt alles ruhig.“ Dieſe ſowohl als die 
vorige in Madrid eingegangene telegraphiſche Nachricht, 
war auf dem gewöhnlichen Wege nach Bayonne ges 
fordert worden, mußte alſo wohl für micht wichtig 
genug angeſehen worden ſeyn, um deshalb einen 
außerordentlichen Courier in Bewegung zu ſetzen. 
Das Schickſal des Kbnigs von Spanien gehort zu 
den ganz eigenen. Wir ſehen hier die fünfte Periode, 
in der er aus der Gefangenſchaft befreit werden ſoll. 
Zum erſtenmal war dies der Fall, als er von ſeinem 
Vater Carl IV. bei den Ereigniſſen des Jahres 1808 
gefangen geſetzt wurde. Zum zweitenmal wurde er 
aus der Gefangenſchaft von Valengay 1814 befteit. 
Im Jahr 1820 glaubten die Cortes ihn aus der Ge⸗ 
fangenſchaft fremden Einfluſſes befreien zu muͤſſen. 
Im Jahr 1823 wurde er durch die Franzoſen aus 
den Händen der Cortes befreit, und nun will Gene: 
ral Beſſiéres ihn wieder aus der Gefangenſchaft ſei⸗ 
ner Miniſter befreiennn. 

Hier geht das Gerücht, die Miniſter wollen Conſuln 
nach den neuen Staaten von Südamerika abſchicken. 

Zwei Schiffe, die in Marſeille fuͤr Martinique ge⸗ 
laden worden, haben, nach Bekanntmachung der 
Emancipirung von St. Domingo ihre Beſtimmung 
geändert, und ſegeln jetzt nach Haiti. 
Nachrichten aus Zante vom 27. Juli zufolge, ſoll 
der Sturm der Türken auf Miſſolunghi vom aaſten 
deſſelben Monats, ihnen ſehr theuer zu fichen ge— 
kommen ſeynz fie. haben namlich nicht weniger als 
5 bis 7000 Mann (1) und 40 Fahrzeuge dabei ein: 
gebüßt. Am 29. Juli find 18 griechiſche Schiffe 
unweit Zante gefchen worden. Ibrahim ſoll bei Tri⸗ 
potamia eng eingeſchloſſen ſeyn. 
(Vom 2.) Vorgeſtern iſt aus Bayonne folgende 
telegraphiſche Depeſche eingegangen: „Der in Bayonne 
commandirende General an Se. Exc. den Kriegsmi⸗ 
niſter. Am 23. Auguſt hat der General Graf d'Es⸗ 
paſla, eine Stunde von Molina (Arragonien), den 
Beſſières und ſeine Mitſchuldigen eingeholt und feſt⸗ 
genommen. Am 26. iſt Beſſières ſammt ſieben ſei⸗ 
ner Anhänger erſchoſſen worden. Dieſe ſieben ſind: 
Bagnos, Obriſt; Gomez, Escadronchef; Peranton, 
Befehlshaber; Orteja, Kavallerie⸗At jutant; Belosco, 
Guisbona und Taures, Lieutenants bei der Kavalle⸗ 
rie. Der König iſt fortdauernd in San⸗Ildefonſo; 


Portsmouth abgeſegelt. 


1 
— 


dort, fo wie in Madtid und auf dem ganzen Wege 
bis Boyonne, herrſcht die Late 2 6 
Dieſe Nachricht iſt ein Auszug aus der offiziellen 
Madrider Zeitung, den ein außerordentlicher Courier 
vorgeſtern früh um 3 Uhr nach Bayonne überbrach 
hat, worauf derſelbe unmittelbar weiter nach Pari“ 
weiter gereiſet iſt. 5 
Eine Bordeauxer Zelkung vom 29. Auguſt en 


daß Beſſiéres, an der Spitze von 250 Mann, Ca 

den fünften zum Könige ausgerufen habe, daß abel 
ſchon am goſten nicht mehr als 20 Mann bei ihm 
geweſen, mit denen er von einer weit ſtärkern Macht 
eng eingeſchloſſen worden. 3 . 


Großbritannien. * 
London, den 31. Auguſt. Se. Majeſtät werden 
im November nach Ihrem Schloſſe zurückkehren und 
den Winter in Brighton zubringen. Der Konig bes 
fiudet ſich jetzt ganz wohl. Br 
Der, Kanzler der Schatzkammer iſt heute Morgen 
und der Lord Wellington geſtern hier eingetroffen. 
Am 27, iſt das Schiff Brazen, welches die Herren 
Clapperton und Pearce nach Anka überbringt, von 


In unſeren Kolonien an der Küſte bon Afrika iſt 
das Klima fortdauernd den Truppen ſehr verderblich; 


von der Mannſchaft, welche der Genefolmozer Fc 


voriges Jaht binbrachte, war den vorigen Junk gicht 
der zehnte Theil mehr am Leben; ja von den 120 
Mann, die das Schiff Thetis daͤſeldſt ans Land ges 
ſetzt hatte, war nur ein einziger noch am Leben, und 
dieſer Eine lag krank im Lazareth. 3 

Dienſtag Nacht iſt Wellington’ Bildſäule in Rams 


Icmand hat auf die Anferkigung von Schießpulver, 
in das Queckſilber gemiſcht iſt, ein Patent ers, 
halten; dieſes Pulver fol das gewohnliche an Vor⸗ 
zuͤglichkeit weit übertreffen. j m 
In Dover hat ein Herr Courtney, der ſich ſelbſt 
das amerikoniſche Phänomen benennt, auf heut Nach⸗ 
mittag 4 Uhr einen „ſchreckiichen“ Flug angekündigt; 
er will über ganz Dover fliegen. Bis jetzt wiſſen wit 
nicht, wie es dieſem neuen Icarus ergangen iſt. 
Der Luftſchiffer Green hat einen neuen Induſttle“ 
zweig auf die Bahn gebracht. Nach einer gluͤcklich 
vollendeten Luftfahrt wor er mehrere Stunden hin 
ter einander bejbäftigt, Perſonen Soo Fuß hoch mit 
in die Luft zu nehmen. Ein ſolcher Veſuch der oben 
Utmofphäre koſtete Jedem 5 Shilling (13 Thlr.) 
Unſere Zeitungen ſprechen vonuciner reichen Da 
die von Schottland nach London barfuß reiſet. 5 
iſt anftändig gekleidet und von eineni geblldtten We f 


fen. Wenn ſie in ein Gaſthaus einkehrt, vertouſcht 
fie ihr Reſſekleid mit einem feinen Anzuge von Seide. 
„Ein dem Anſehen nach ſiecher Monn ſtand dieſer 
Tage gebüͤckten Hauptes an der Thür eines Gaſthofes 
und bettelte, als ein Fremper vorbberging und ihm 
einen Penny gab. Der Bettler ſah die Gabe ver⸗ 
chtlich an und ſagte: „Sie ſollten mir einen halben 
Schilling geben.“ „Nun wohl, rief Jener, fo gieb 
mir den Penny wieder zurück!“ Dies geſchah, und 
der Fremde ſteckte ihn in feine Toſche. Hierüber ers 
ii: verwondelte ſich der kranke Greis in einen. 
baumſtarken Kerl, unp er häte dem Flemden, wäre 
dieſer nicht eilig in die Hausthuͤr geſprungen, einen 
gewaltigen Schlag verſetzt. Die Haus bedienten, die 
berbrigelaufen kamen, mußten vor dem Wüthenden 
die Flucht ergreifen, und die Thür ſchließen. Der 
geſunde Kranke ſitzt jetzt in Haft. 75 
Vor acht Togen tödteten die Fiſcher von Millport. 
eln ganz weißes Meerſchwein; die älteſten Fischer 
erinnern ſich nicht, ein Thier von ähnlicher Geſtalt 
und Farbe je daſelbſt geſchen zu haben. c 
Am 26. d. brannte ein Schiffbauwerft in Liverpool 
gänzlich ab, mit fünf im Bau begriffenen Schiffen. 
Der Schade wird auf 40 bis 50, 00 Pfd. Sterling 
geſchätzt. Die nahe liegenden Werfte, und ſelbſt die 
Docke, waren in der größten Gefahr. ert 
John Groſſet Muirhard, Schwager des Herzogs 
don Atholl, Vicepräſident einer Bibelgeſellſchaft und 
Mitglied des Vereins zur Unterdruͤckung der Laſter, 
ein Greis von 72 Jahren, iſt eines Loſters, dem er 
ſich ſeit eiten Jebren ergeben hat, angeklagt worden, 
und hat eine Bürgſchaft don 4000 Pfd. St. erlegen 
muſſen, daß er vor den näͤchſten Affifen- dich einſta⸗ 
den werde. 3 en han li ne» = 
Die Paxiſer Polizei hat auf Verlangen des ſpanl⸗ 
ſchen Cabinets den bekannten Bertram de Lys aus 
Paris verwieſen. 
Die am aaften in Aſtley gegebene Vorſtellung von 
der Krönung des Königs von Frankreich in Rheims gab 
einen Bewels von einem Aufwande, von dem man ſich 
auf dem Feſtlande kaum eine Idee macht. Die Unter⸗ 
nehmer hatten für dieſen Zweck eine eigene, den groß⸗ 
ten Theil des eigentlichen Eirtus einnehmende Platte⸗ 
forme erbauen laſſen, die mit dem Theater in Verbin⸗ 
dung fand, und ſolches alſo ſehr vergrößerte. Man 
erblickte zuerſt die große Prozeſſſon des Kduigs und 
ſeines ganzen Gefolges von dem erzbiſchdflichen Palaſt 
n der Cathedrale, wobei keine Perſon vergeſſen war 
und alle in den n geahmten prachtvollen Anzügen 
erſchienen, fo wie fie bei der Ceremonie ſelbſt aufge⸗ 
treten waren. Dann zeigte ſich das vollſtändige Ins 
nere der Cathedral 10 „in der alle Anweſende (wie 
zu Rheims) ihre Plätze einnahmen, und die Ceremonie 
dan dsh ward. Nach Beendigung derſelben wur⸗ 
u die Zuſchauer auf einmal vor den großen Triumph⸗ 


bogen vor Paris gefuhrt, durch welchen der Konig 
feinen feierlichen Einzug hält. Des Adnigs Pracht: 
wagen wird von 8, der des Herzogs von Angouleme, 
fo wie die übrigen, von 6 reich geſchmuͤckten Pferden 
gezogen, und ihnen folgt dann das große Gefolge von 
Marſchoͤllen, Generalen, Offizieren, Pagen, Herolden, 
Trompetern und Kavalleriebeckung, alle in den Uni⸗ 
formen, wie ſie wirklich getragen wurden, und olle zu 
Pferde. Unter der Maſſe der auf dem Theater befind⸗ 
lichen Zuſchauer ſtehen viele Engländer, plumpe Bas 
ronets, Zierbengel, Matrofen, die den John Bull mit 
ächt engliſchen Witzen unterhalten. Den Schluß macht 
eine Scene in Dover, wo die nach Rheims geweſenen 
Engländer zurückkehren und nicht genug von dem, was 
fie geſehen haben, zu erzählen wiſſen. Hinter dem 
Hafen erſcheinen einige vollſtändige große Kriegsſchiffe 
mit allen turopäiſchen Flaggen prachtvoll aus geziert. 
Das Alles iſt die Vorſtellung eines einzigen Abends. 

Der Schauſpieldirektor vom Coventgarden⸗Theatet, 
Kemble, iſt jetzt in Paris. Aus Deutſchland hat er 
ſechs Opern mitgebracht. 

Vor einigen Togen, äußert ſich die Morning⸗Chro⸗ 
nicle, theilten wir unſern Leſern eine Proklamation 
mit, welche am 30. Juli in den Straßen von Liſſabon, 
Oporto und Villa Real angeſchlagen war. Seitdem 
baben wir nun erfahren, daß ein Gleiches auch in 
Braga, Viana und Ponte de Lima, folglich in den 


beiden erſten Städten Portugals und in den Haupt⸗ 


ſtädten der drei Provinzen Eſtremadura, Entre Douro 


e Minho und Tras os Montes ſtatt gehabt hat. 


Die Proklamation erregte beſonders am Sonntag große 


n in der Stadt, zumal da man nicht wußte, 
ob man 
konnte. Nach allen Richtungen wurden Boten abge⸗ 


ch auf die Treue der Truppen verlaſſen 
ſandt, und noch vor Mittag galoppirte der britiſche 


Admiral, der ſich in Cintra, 15 Meilen ſuͤdlich von 


Liſſabon befunden hatte, in die Stadt, und eilte an 
Bord ſeines Schiffes. Während zwei Nächte ruderten 


‚feine Bote von Grila bis Belem (die beiden Außerften 


Punkte der Waſſerſeite) augenſchelnlich, um die Be⸗ 
wegungen der Verſchwornen zu bewachen. Es iſt 
klar, daß die Verfaſſer der Proklamation mit der Ab⸗ 
ſicht umgehen, eine Regentſchaft mit der Königin an 
der Spitze zu ernennen, den Infanten Don Miguel 
zurückzuberufen, und ihn mit Hintenanſetzung des Als 
teſten Sohnes (des Regenten von Braſilien) zum 
Könige zu proklamiren. Dieſe Mandvers würden we⸗ 
niger Beachtung verdienen, wenn die Pläne der Ver⸗ 
ſchwornen nicht mit der apoſtoliſchen Junta in Vers 
bindung ftänden, die zu derſelben Zeit Carl V. in 
Sponien auf den Thron zu erheben ſucht, und mit 
den Jeſuiten, die, während fie die Sorbonne wieder 
aufwecken, den Griechen anrathen, den Bischof von 
Rom als ihren Oberprieſter anzuerkennen und ihm 
die Wahl eines Koͤnigs für fie zu geſtatten. 


In dem Garten eines Herrn Mordaunt in Read, 
Kirchſpiel Loddeswell, hat ein einziges Korn Weizen 
46 Stengel mit 2000 Körnern erzeugt. Nach Unter⸗ 
ſuchung der Wurzel fand es ſich, daß die 46 Stengel 
ſaͤmmtlich zuſammenhingen. 

Der Edinburgh Observer enthält folgende ans 
ziehende Betrachtungen über Englands Vorſchreiten: 
„In ſiebenzig Jahren hat die Bevolkerung Groß bri⸗ 
tanniens um mehr als acht Millionen zugenommen. 
In 25 Jahren iſt die Zahl bewohnter Häuſer nur 
allein in England und Wales um das Doppelte ges 
ſtiegen. Vor 50 Jahren gehörte das Daſeyn eines 
Kanals zu den unglaublichen Dingen. Seitdem ſind 
mindeſtens 15 Millionen Pfd. Sterl. auf vortheil⸗ 
hafte Weiſe in dieſen Grabenverbindungen angelegt, 
und eine Summe, welche die genannte noch um die 
Hälfte uͤberſteigt, iſt in dieſem Augenblick zu deren 
erweiterter Aalegung beſtimmt. Vor 50 Jahren 
war kaum eine Dampfmaſchine im Reiche, jetzt ſind 
nicht weniger als 12,000 derſelben im Gange, welche 
mit der Kraft von 250,000 Pferden arbeiten, und 
ein Geſammtwirken hervorbringen, welches die große 
aͤgyptiſche Pyramide an Einem Tage hätte aufrich⸗ 
ten können. Vor 50 Jahren hatte die jährliche Aus⸗ 
fuhr verarbeiteter Baumwolle kaum den Werth von 
einem Viertheile einer Million, jetzt iſt dieſe Aus⸗ 
fuhr zu dem Werthe von 30 Millionen Pfd. Sterl. 
angeſchwollen. In eben dieſem vergangenen Zeit⸗ 
raume hat unſere Ausfuhr von Wollenzeugen, unges 
achtet der Mitbewerbung von Sachſen, Preußen, 
Spanien und Amerika, um 2 Millionen zugenom⸗ 
men. Vor 50 Jahren führten wir nicht mehr als 
300,000 Pfd. rohe Seide ein, jetzt betragt die Ein⸗ 
fuhr 3 Millionen Pfund. Unſere Ausfuhr von Eiſen, 
die vor 50 Jahren kaum 12,000 Tonnen betrug, iſt 
jetzt verzehnfacht. Zu eben der Zeit führten wir etwa 
4 Millionen Pards Leinen aus, jetzt go Millionen. 
Vor 50 Jahren war der ganze Betrag unſerer ſelbſt 
erzeugten und fremden Ausfuhr genau 15 Mill. Pfd. 
Sterling. Vor 150 Jahren waren in ganz Schott⸗ 
land nur 2 oder 3 Schiffe, die über 200 Tonnen 
hielten; jetzt enthalt die ſchottiſche Schifffahrt zu⸗ 
sammen mehr als 250,000 Tonnen, und beſchaͤftigt 
20,009 Seelen. Vor 150 Jahren betrug bie ganze 
beitiſche Seemacht nicht 100, % Tonnen; jetzt iſt 
ſie mindeſtens auf 3 Millionen Tonnen angewachſen, 
und beſchaftigt 200/000 Seeleute.“ 

1 E — 
Turkei und Griechenland. 
Konſtantinopel, den 10 Auguſt. Die Beſchwer⸗ 
den, welche der Reis⸗Effendi gegen den hieſigen briti⸗ 
ſchen Geſandten Herrn Turner führte, fin durch die 
vorgeblich eingegangene Nachticht, daß 17 engliſche 


ſtantinopel geladen hatten, u 
Inſeln beſtimmt waren. Heute 
ſich die Türken wiederum unferer Stadt nahern. 


Jugenieur⸗Ofſigitre, kurz vor der Erſcheinung des Ka⸗ 


* 


pudan Paſcha bei Miſſolunghi, in dieſer Feſtung eil“ 
getroffen ſeyen, um zu deren Vertheidigung mitzu 
wirken, noch vermehrt worden. Wirklich erregen 
dieſe Umſtände unter den fränkiſchen Hanbelsleulen 
einiges Bedenken; die Meinung findet immer mehr 
Anhänger, England habe fein Augenmerk auf Gli 
chenland gerichtet, beſonders da der Umſtand noch 
hinzu kommt, daß ſich die engliſche Flotte im Arch“ 
pel bei Napoli di Romania concentrirt hat, 1 
neuerdings engliſche Anleihegelder in Hydra eingettg 

fen ſeyn ſollen. A| 


Türkiſche Grenze, den 4. Auguſt. Aus Syte 
wird unter dem 3. Juli tele eine ſchoͤne griech 
ſche Brigg mit ihrer ganzen Mafnſchaft in die Luſt 
geſprengt wurde; ein kürkiſcher Sklave, der am Bor 
derſelben arbeitete, hatte fie angezündet. Dieſe patrio 
tiſche Handlung koſtete ollen Türken, die ſich auf den 
übrigen griechſſchen Schiffen in Hydra und Spezzit 
befanden, das Leben. Der engliſche Admiral Hamilton 
der einige Tage vor dem 1. Juli in Hydra ankam 
fand die Griechen mit der Niedermetzelung der W 
beſchaͤftigt; er rettete 23, die er auf der Fregattt 
Najade nach Smyrna brachte. Die Nachrichten a 
Bagdad lauten beruhigend. Die Cholera morbus 
batte in den dortigen Gegenden aufgehdrt. Zwiſchen 
Perſien und der Pforte iſt Frieden; indeß fordert dle 
erſtere Macht die Abſetzung des Paſcha von Bagdad 
der durch Erpreſſungen, worunter auch viele Perſek 
gelitten haben, fein Poſchalik arg gemißhandelt hakı 
Die Seidenerndte war ausnehmend gut ausgefallen. 

Nach dem Privatſchreiben eines Seeoffiziers, Cor 
vom 19. Juli datirt, find drei britiſche Kriegsſchifft 
die Sybille, der Cambrian und der Seringapatam) 
auf ine geheime Miſſion nach Hydra und Spezzie 
geſegelt. Die Bewohner derſelben wollen ſich jede“ 
Macht übergeben, die ihnen Schutz verleihen will. 


Nauplia, den 27. Juli. Die hieſige griechiſcht 
Beſatzung beträgt nicht mehr als 580 Mann. Mon 
der engl. Anleihe find abermals 1 Mill. 800,0 Pia 
ſter angelangt. Sehr viele Flüchtlinge retten ſich auf 
Morea in dieſe Stadt, die nicht mehr als 5000 Seelen 
faſſen kann, und doch mochten gegenwärtig an 0 
Menſchen hier ſeyn. Die Familien find buchſtaͤblich 
auf einander geſchichtet; viele lagern unter Zelten 
außerhalb der Mauern. Am 23. find vier engliſche 
Kriegsſchiffe, die ſich in unſerm Hafen befanden, von 
hier abgeſegelt. Vier griechiſche Kriegsbriggs haben 
8 dſterreichiſche Fahrzeuge aufgebracht, die in Kon, 

ie für die Joniſchen 
ernehmen wir, daß 
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aus Zante vom 6. Auguſt, 
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g Türkei und Griechenland. 
Trieſt, den 24. Auguſt. Uebereinſtimmenbe Briefe 
aus Corfu vom 11. und aus Zante vom 6. Auguſt 
melden, daß am 2, Auguſt der zweite Sturm auf 
Miſſolunghi durch Reſchid Paſcha von der Land⸗, und 
durch den Kapudan Paſcha von der Seeſeite, unters 
nommen worden ſey. Griechiſche Berichte ſchaͤtzen 
die Zahl der zu Lande ſtürmenden Türken auf 30,000, 
die der zu Waſſer auf 104 Boten und Flößen her⸗ 
angekommenen auf 4000 Mann. Die Beſatzung 
ſchlug jedoch alle Angriffe ab, und Miaulis, der mit 
einem griechiſchen Geſchwader herbeigeeilt war, ſoll 
während des Sturmes eine tuͤrkiſche Fregatte und 
zwei Briggs verbrannt, eine Brigg nebſt 9 Barken 
mit Truppen aber genommen haben. Den Verluſt 
der Türken geben die Griechen auf 9000 Mann an. 
Der Kapudan Paſcha zog ſich, jenen Nachrichten zu⸗ 
hust, nach dieſem Ereigniß nach Patras zurück, und 
cheint hierauf die Gewaͤſſer von Weſtgriechenland 
ganz verlaſſen zu haben, da man ihn, nach Briefen 
0 bei dieſer Iuſel ſuͤdlich 
Ehe die Türken den 


ſteuernd erblickt haben will. 


zweiten Sturm unternahmen, hatten Agenten einer 
europäiſchen Macht die Einwohner von Miſſolunghi 


zur Uebergabe zu überreden geſucht, indem ſie ihnen 
die Verſicherung gaben, daß auf Morea die Inſur⸗ 
rektion bereits unterdrückt ſey. 

moßen aber diefer Berſichetung keinen Glauben bei, 


ſondern erklärten ihren Entſchluß: „zu ſiegen oder zu 


ſterben.“ Die Goelette, auf denen ſich dieſe euros 
päifche Agenten befanden, zog ſich hierauf aus dem 
daten nach der Rhede, und war Zuſchauerin der 

rliſchen Niederlage. FR 


vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. Nach einem von dem Finanzminiſter 
Herrn von Motz erleſſenen Cickulare, iſt in die 
Verwaltung der indirekten Steuer mehr Einheit 
gebracht worden. Künftighin wird der Direktor im 
Finanzminiſterium, Herr Maaßen, in allen indirekten 
Steuerſachen nach den bestehenden Geſetzen unabhän⸗ 
gig zu verfügen befugt ſeyn. Man ſcheint ſich [dom 
er allgemein überzeugt zu haben, daß das kolle⸗ 
gialiſche Verfahten bei den indirekten Steuern nicht 
zweckmäßig ſey, weshalb denn ſchon im vorigen Jahre 
de Verwaltung der indirekten Steuern in der Provinz 
Sachſen, welche ausgedehntere Grenzen als jede ans 
dere Provinz hat, der Leitung eines von der Regie⸗ 
9 unabhangigen Dirrktors anvertraut worden iſt. 
— Der Druck der neuen Koſſen⸗Anweiſungen iſt nun⸗ 
ehr beendigt, und ſobald der Präkluſivtermin abge⸗ 


Die Griechen 


5 Beilage zu No. 74. des Correſpondenten von und fuͤr Schleſien. 


Mittwoch, den 14. 


September 1828. 
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laufen iſt, wird es ſich ergeben, ob die Fehlenden 
die Koſten von oo Thlrn. decken werden. Als 
die Erneuerung der alten Treſorſcheine genehmigt wor⸗ 
den war, glaubte man, daß durch die neueſten Kriege 
fo große Summen vernichtet worden wären, daß ſich 
ein hieſiger Bankier anheiſchig machte, den theuern 
Umdruck auf feine Koſten zu beforgen, wenn man 
ihm nur die fehlenden als E überweifen 
wollte. Andere zweifeln wieder, ob der Gewinn fo 
bedeutend ſeyn wird, da es nicht an Beispielen fehlt, 
daß viele falſche, beſonders in England, fabrizirt 
worden find. Erſt vor Kurzem hat ein junger Mann, 
welcher (don in ſeinem zgten Jahre wegen geſchick⸗ 
ten Nachzeichnens aus freier Hand beſtraft und be⸗ 
gnadigt worden war, den Verſuch wieder erneuert; 
wurde jedoch eben ſo ſchnell, als das erſtemal, von 
unſerer thätigen Polizei entdeckt. 

In Neiſſe iſt eine Pocken⸗Contagion ausgebrochen, 
an welcher in kurzer Zeit 50 Menſchen geſtorben ſind. 
Man hat bereits Einrichtungen getroffen, der größern 
Verbreitung dieſes Uebels Einhalt zu thun. 

Um 4. Auguſt d. J. fiel die 4 Jahre alte Tochter 
des verſtorbenen Bauers Glauch in Fröͤhlichsdorf, 
Waldenburgſchen Kreiſes, in einen vierzig Fuß tiefen 
Windebrunnen, und wurde durch den herbeigtellten 
Kirſchenpaͤchter Krauſe aus Rothenbach, mittelft ei⸗ 
ner Leiter, nicht ohne große Anſtrengung und mit 
Gefahr, von der ſchwankenden Leiter nachzuſtuͤrzen, 
glücklich, aber leblos heraufgebracht. Mittlerweile 
hatte ſich nebſt mehreren Perſonen der daſige Schul: 
lehrer Git ſchmann eingefunden, welcher ſogleich 
zur Ausführung der Rettungsverſuche ſchritt, die nd⸗ 
thigen Perſonen zur Huͤlfsleiſtung dabeı anſtellte, und 
die Vorſchriften „zur zweckmäßigen Behandlung und 
Rettung der Scheintodten, Berlin 1820.“ mit ſol⸗ 
cher Umſicht und Beharrlichkeit ausführte, daß nach 
Verlauf von beinahe zwei Stunden, zum Erftaunen 
der Umſtehenden, ſolche mit dem glücklichſten Erfolge 
belohnt wurden. Auch den nachher eingetretenen 
Jieberſchauern und Krampfzufaͤllen, welche das Leben 
des geretteten Kindes von neuem bedrohten, begeg⸗ 
nete derſelbe mit zweckmäßigen Mitteln, und verließ 
es nicht eher als nach vollkommener Erholung. 

Das J. de Paris meldet: es werde in Venedig 
ein Kriegsſchiff von 60 Kanonen für Rechnung des 
Paſcha von Aegypten gebaut, wozu die Materialien 
aus den k. k. Magazinen zum Tarifpreiſe geliefert 
würden. — Die engegengeſetzte Rüſtung Cochrane's 
kann alſo nichts gegen ſich haben. A 

Die Getreide⸗Erndte iſt in der Schweiz fo voll⸗ 
kommen ausgefallen, wie man ſich dies ſeit Men⸗ 


ſchengedenken nicht dh Towel 0 Garben geben 
viele und außerordentlich ſchwere Körner, Obſt dieb 
es ebenfalls in Menge. S 

Ja einem Stuttgarter Blatt wird angezeigt: „De⸗ 
klamatorium der, bei dem Landwirthſchafts⸗Feſte auf 
den Preis Anſpruch machenden Thiere, in keindeut⸗ 
ſcher Mundart, nebſt der Randgloſſe eines ſchwäbi⸗ 
ſchen Judengauls im Hintergrunde.““ 1 

Der König von Neapel hat eine Amneſtie in ſei⸗ 
nen Staaten erlaſſen. Sie begreift eine Menge Pers 
ſenen in ſich indie wegen politiſcher Vergehungen in 
Unterſuchung ſich befanden, oder ihrer Freiheit bes 
roubt waren. ö BE 

In Gruyeresil@reherz), in der franzdf. Schweiz, 
hat ein Mann ovon 86 Jahren, der in einem Alter 
von 30 Jahren in einer Schlacht beide Beine verloren 
hat, eine 7ojährige Frau, die ohne Arme geboren iſt, 
geheirathet. Sie leben fehr gluͤcklich und zufrieden 

Nachrichten aus Polen zufolge, ſoll die Stadt 
Warſchau ſeit der ruſſiſchen Verwaltung außerordent⸗ 
lich verſchdnhert worden ſeyn. Beſonders ſchon ſoll 
das gemauerte Lager bei Warſchau ſeyn, das mehrere 
Tauſend Mann faßt. Rußland ſoll gegenwärtig ge⸗ 
gen Polen mit 42 Millionen Gulden im Vorſchuß 
liehen. = 1 

Die Stockholmer Staatszeitung vom 23. Auguſt 
‚enthält die auffallende Nachricht, daß der Geſtuͤt⸗Arzt 
in Strohmsholm, angeſteckt durch ein an der Seuche 
geſtorbenes Pferd, das er ſecirt hatte, geſtorben ift, 

Im Juli war zu Marſeille in der Quarantaine zum 
erſtenmal die orientaliſche und die weſtindiſche 
Peſt gleichzeitig zu beobachten. Jene kam aus 
Alexandrien und dieſe aus der Havannah. 

Ein Eigenthuͤmer zu St. Quentin hatte im Jahre 
1715 drei Flaſchen Wein vergraben, eine Flaſche mit 
Champagner, eine mit Bordeaux⸗, und eine mit 
Burgunder⸗Wein. Seinem Teſtament zufolge, ſollte 
man ſie im Jahre 1825 erbffnen. Dies geſchah, und 
man fand den Champagner am beſten erhalten. 

Während der neulichen großen Hitze wurde bel Has 
verhill (Grafſchaft Suffolk ein England) plotzlich, ohne 
daß ein Regen vorangegangen war, ein großes Stück 
Feld von Millionen kleiner bunter Schnecken übers 
deckt. Zu Ende des vorigen Monats war der Boden 
noch voll von dieſen Zufekten, und an manchen 
Stellen ſogar 6 Ellen hoch. 1 2 

Die Schweſter Lord Byron's, Miſtriß Leigh, hat 
demſelben eine weiße Marmortafel mit folgender Ins 
ſchrift auf das Grab ſetzen laſſen: „Unter dieſem 
Steine, wo m 105 ſeiner Ahnen und ſeine Mutter 
beerdigt, wurden then die Reſte von Georg Gordon 
Noel Byron, Lor e nn Rochdale, in- der Graf⸗ 
ſchaft Lancaſter, Ve len der Wanderſchaft des Child⸗ 
Harold, geboren zu Londen den 22. Januar 1788, 
geſtorben zu Miſſolunghi, in Weſigriechenland , den 


ten Ruhm wieder zurück zu geben.“ 


Ein wichtiger Prozeß über die neu erfundenen Pe⸗ N 


rücken mit Metallfedern, zum Befeſtigen derſelben, 
iſt in dieſem Augenblick bei den Gerichten zu Brüſſel 
anhängig, und dieſe Haupt ſache, die fo viele Häupter 
intereſſirt, ſollte am 25. Auguſt entſchieden werden. 

Mungo Park's Journal, fol ein Franzoſe am Ges 
negal um 30 Dollars gekouft hahn. Ein Engläne 
der wollte es dieſem um 200 wieder abkaufen, allein 
der Franzofe ſchlug dieſe Summe aus. 

Eine der größten Dampfmaſchitten Englands bes 
findet ſich jetzt in einer Mine zu Cornwall; ſie hat 
250 Pferde Kraft. 30 Hr 
In Cincinnati (Verein. Staaten) iſt eine Pumpe 


angefertigt worden, die 1ooo Fuß lang und für die 


Bergwerke von Mexiko beſtimmt iſt. Die Mündung 
hat 4 Zoll im Durchmeſſer, und die Pumpe beſteht 
aus 100 einzelnen Stücken, jedes von 10 Fuß Lange 
und 1000 Pfund ſchwer. Dieſe erſtaunliche Maſchine, 


di 1200 Pfd. Sterl. gekoſtet hat, wird mittelſt des 


Dampfes in Bewegung geſetzt. Man hat ſie auf 
einem Dampfſchiffe von New⸗Orleaus nach einem 


thiere noch dem Schacht hintragen werden. Hier 


werden Jadianer fie nach dem Ott ihrer Veſtim⸗ 


mung hüinſchaffen. 


Die braſilianiſche Regierung hat am 30. Mai ei⸗ 
nen Einfuhrzoll von 320 Reis (8 Sgr. 4 Pf.) auf 


jeden Sack fremdes Getreide gelegt. 


In Savoyen iſt ein haͤngender beweglicher Fels, 


16. Apkil 1824, da er den glorreichen Verſuch ge⸗ 
1235 le bien Rome die Freiheit und feinen als 


mexikaniſchen Hafen gebracht, von wo fie Maul⸗ 


deſſen Gewicht auf 12 Tonnen Laſt geſchätzt wird. 


Er iſt ganz mit Moos bedeckt, und beſchreibt bei ſei⸗ 
nem Schwanken, das mit einer Hand verurſacht wer⸗ 
den kann, einen halben Bogen von 5 Zoll. Auch 
wenn man ſich auf ihn hinauf ſtellt, und von einer 


Seite zur andern neigt, neigt er ſich mit. Als man 
einmal alle Hinderniſſe rund herum wegräumte, bes 


wegte ihn ſogar der Wind! ö 
großfdrnigter Granit, den der bewegliche Koloß zu 
beruͤhren ſcheint. 5 1 


Die Unterlage iſt ein 


Unter den großen ‚Bärten Europa's in engliſchem 5 


Geſchmack iſt der in Pawlowsk bei Petersburg einer 


der anſehnlichſten. Katharina ließ ihn im Jahre 1780, 
nach ie Kiffen eines Englaͤnders, Namens Brown, 


anlegen; vollendet aber wurde er erſt von der jetzigen 
Beſitzerin, der Kaiſerin Mutter, "Direktor deſſelben iſt 
ein Deutſcher, Namens Weinmoſin. Der demſelben 
untergebene Gurten hat 107 Werſte Fußweg, das heißt, 
mehr als fünfzehn deutſche Meilen. Ein Beweis feiner. 
Rieſengröße. Aber wie ſieht 


Pechnelken, und viele andere unſerer Wieſenkräuter 
ſind daſelbſt Topfpflanzen. Pfundweiſe geſchieht im 


es in jenem nordiſchen 
Babylon mit der lieben Sonne aus? Kukukeblumen, 


Frühling in Miſtbecten die Ausſaat von Nitterfporn, 
F en, Wicken und Reſeda; im Sommer eine 

hnliche im Lande. In der Vorrede des großen, einen 
Octavband aus machenden Pflanzenverzeichniſſes (Hor- 
tus Pawlowskiensis) jenes Gartens, ſagt Herr Wein⸗ 
mann ſelbſt, daß er in den dreißig Jahren ſeines Am⸗ 
tes nur ein einziges Mal (im Jahre 1822) Rudbekia, 
Georginia und Helianthus im Freien habe blühen 
geſehen. Dieſe und ähnliche müſſen daher in Topfen 
gehalten werden, wozu viele Tauſend noͤthig, und zu 
deren Wartung eigene Leute beſtellt find, Der kleine 
Lieblingsblumengarten der Kaiſerin Mutter bedarf jaͤhr⸗ 
lich gegen 30,000 Töpfe, ; 

Nicht allein das Thierreich, fondern auch Pflanzen 
und Gewächſe liefern den Menſchen eine gute Milch; 
von der Kokospalme iſt dieſes ſchon bekannt, doch 
keine Milch dieſer Art iſt der thieriſchen ähnlicher, 
als die des Kuhbaumes, der häufig an den trok⸗ 
kenen Abhängen der Cordilleren, namentlich bei Pe⸗ 
riquito und Caraccas, wählt. Alexander von Hum⸗ 
boldt fand ihn in den Wäldern bei Valencia. Er 
bildet: ein eigenes Pflanzengeſchlecht, gehort zu der 
Familie der Urticeen, und wurde Galactoadendrum 
benannt. Die Milch dieſes Baumes hat alle Eigen⸗ 
ſchaften der Kuhmilch, nur iſt ſie chemiſch verſchie⸗ 
des und etwas klebrig. Durch Säuren gerinnt fie 
nicht, bildet jedoch eine Haut auf der Oberfläche, wie 
die Kuhmilch. Gelind abgekocht, liefert ſie ein, dem 
mürben Brod ähnliches Extrakt; bei größerer Kitze 
bilden ſich Deltrepfen, und nach und nach eine blige 
Flͤſſigkeit, worin ein faſeriger Stoff herumſchwimmt, 
der allmählig eine hornartige Beſchaffenheit annimmt, 
wobei ſich ein Geruch, wie von gebratenem Fleiſch, 
verbreitet. Das Oel verhält. ſich wie Wachs, das 
vortreffliche Lichter liefert. Die Milch, ſich ſelbſt 
überlaſſen, wird ſauer und nimmt einen üblen Ges 
ruch an; es entwickelt ſich Kohlenſäure, und bildet 
ſich ein Ammoniskſalz dabei. Die Milch dieſes Baus 
mes enthält Wachs, Faſerſtoff, Zucker, Bitterſalz und 
Waſſer, doch keinen Käſe. 
—— äꝝͤ—ͤ 
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Wohlthätigkeit. Für die Abgebrannten zu 
aldau haben wir dankend empfangen: 249) von 
er Gemeinde Blumen, bei einer zweiten Sammlung, 
2 Riblr. 6 Sgr. Liegnitz, den 12. Sepibr. 1895. 
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Kdhler. L. v. Erdmannsdorf. Krüger. 
5 Mullen Lingke. 
— ei URS 
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= Dekanntmachunge n. 
Aufgebot. Es iſt der Conſens vom 27. Novem⸗ 
ber 1772. und die Ingroſſations Recognition d. d. 
21. Aptil 1775., auf deren Grund 40 Rihlr. und 
40 Riblr. auf No. 16. zu Greibnig für den verſtor⸗ 
deuen Rothgerber Carl Frommelt hieſelbſt einge⸗ 


tragen find, verloren gegangen, und es hat ber Bee 
ſitzer des Grundſtücks, Chriſtſan Laubner, das 
Aufgebot dieſes Inſtruments extrahirt. 

Wir haben daher einen Termin zur Anmeldung der 
etwanigen Anſprüche unbekannter Prätendenten auf 
den ızgten November d. J. Vormittags um 
10 Uhr vor dem ernannten Deputato Herrn Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Auſcultator Geisler anberaumt, und 
fordern alle diejenigen, welche an dieſe beiden Poſten 
zuſammen per 80 Rthlr. und die darüber ausgeſtellten 
Juſtrumente old Eigenthuͤmer, Ceffionarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefs⸗ Inhaber Anſpruch haben moch⸗ 
ten, hiermit auf, ſich an dem gedachten Tage und 
zur beſtimmten Stunde auf dem Königl. Land ⸗ und 
Stadt⸗Gericht hieſelbſt, entweder in Perſon, oder durch 
mit geſetzlicher Vollmacht und hinlaͤnglicher Informa⸗ 
tion verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſi⸗ 
gen Juſtiz⸗Commiſſarien, von welchen ihnen im Fall 
der Unbekanntſchaft die Juſtiz-Commiſſa rien Feige, 
Wenzel und Roeszler vorgeſchlagen werden, zu 
erſcheinen, ihre Rechte wahrzunehmen und die weites 
ren Verhandlungen, im Fall des Ausbleibens aber 
zu gewärtigen, daß fie mit ihren vermeintlichen Une 
ſprüchen werden praͤkludirt, ihnen damit gegen den 
jetzigen und die früheren Beſitzer des Grundſtücks 
und die Carl Frommelt ſchen Erben ein ewiges 
Stiuſchweigen wird auferlegt, die qugeſt. 80 Rihlr. 
aber werden geloͤſcht, und die darüber ſprechenden 
Inſtrumente werden amortiſirt werden. 

Liegnitz, den 27. Juli 1825. d 

Königl. Preuß. Land- und Stadt- Gericht. 


Aufgebot. Es werden alle Eigenthümer, Ceſ⸗ 
fionarien, Pfand = und ſonſtige Briefs⸗Inhaber des 
verloren gegangenen Hypotheken-Inſtruments, über 
die für die Carl Benjamin Hoffmannſche Vor⸗ 
mundſchaft zu Baudmannsdorf auf der Freiſtelle 
Nro. 1. daſelbſt haftenden 45 Rthlr. Nenn- Münze, 
vom 27. Januar 1808., zum Termine den 14. Ok⸗ 
tober dfeſes Jahres, Nachmittags um zwei 
Uhr, in dem Haufe No. 27. hieſeldſt, unter der An⸗ 
drohung eines ewigen Stillſchweigens, hierdurch vor⸗ 
geladen. Liegnitz, den 1. Auguſt 1825. 8 
Das Juſtiz⸗ Amt zu Baudmannsdorff. 

Scheurich. 
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Aufgebot. Es werden alle Eigenthünger ,: Cefs 
Rünaries, Pfand und fonflige Briefs+ Inhaber des 
verloren gegangenen Hypotheken⸗Inſtruments , über 
die für den ehemaligen Brauer, jetzigen Ritterguts⸗ 
beſitzer Johann Chriſtoph Rösler zu Huhn, auf der 
Freiſtelle No. 8. zu Groß⸗Reichen haftenden 20 Rihlr. 
Real⸗Muünze, vom 12. Januar 1812, zum Termine 
den 7ten Oktober dieſes Jahres, Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr, in dem Haufe No. 27, hieſelbſt, 


7 


unter der Androhung des Auferlegens eines ewigen 
Stillſchweigens, bierdurch vorgeladen. 

Liegnitz, den 30. Juli 1825. a 
i Das Juſtiz⸗Amt der Groß⸗Reichener Güter, 


Aufgehobene Subhaſtation. Aus bewegenden 
Urſachen werden die auf den 20. Oktbr. und 22. De⸗ 
cember d. J. anſtehenden Termine zum Verkauf des 
Samuel Krauſeſchen Freibauergutes zu Malitſch 
hiermit aufgehoben, welches wir dem Publiko bekannt 
machen. Liegnitz, am 9. Septbr. 1825. . 
Das Juſtiz⸗Amt der ꝛc. Herrſchaft Malitſch. 


Für Jagd ⸗ Liebhaber wird ein abgerichteter 
Windhund zum Verkauf angeboten, und derſelbe 


auf Probe gegeben. Wer denſelben zu haben wunſcht, 


beliebe ſich bei dem Schneidermeiſter Gerber, in der 
Petrigaſſe No. 523. bei dem Gymnaſio, zu melden. 
Liegnitz, den 10. September 1825. 


Anzeige. Einem verehrten Publiko zeige hiermit 
ergebenſt an, daß ich heute meinem Enkelſohne 
Andreas Friedrich Däsler meine ſeit 50 Jah⸗ 
ren von mir im Hauſe Nr. 62. hieſelbſt geführte 
Eifenwaaren- Handlung nebſt den daraus entſtandenen 
Buchſchulden zur Dispoſition übergeben habe. 

Die bisher unter meiner Firma geführte Handlung 
wird alſo von jetzt an die obendezeich nete meines 
Enkelſohnes annehmen, welchen Letztern ich dem guͤ⸗ 


tigen Zutrauen meiner geehrten Handelsfreunde em⸗ 


pfehle. Liegnitz, den 14. September 1825. 
Johann Friedrich Dädler senior. 

In Beziehung auf vorſtehende Anzeige, habe ich 
die unter der Firma Johann Friedrich Däsler 
senior hieſelbſt bisher beſtandene Eifenwaaren Hands 
lung meines Herrn Großvaters mit allen Buchſchul⸗ 
den übernommen, und werde ſolche von heute an 
ür meine eigene Rechnung fortſetzen. 

Indem ich bitte, von meiner Unterſchrift Anmer⸗ 
kung zu machen, empfehle ich mich zugleich der Fort⸗ 


dauer des, meinem Herrn Großvater ſo lange bewie⸗ 


ſenen Zutrauens, mit der Verſicherung: daß ich mich 
eifrig und thätig bemühen werde, ſolches in jeder 
Ruckſicht zu verdienen. 

Liegnitz, den 14. September 1825. 
Andreas Friedrich Daͤsler. 


| geleiten de Dei Ziehung der zaften 
kleinen Lotterie ſind Igende Gewinne in meine 
© | 107 BER warte gende une in mein 

ar t 


500 Rıhlt. auf No, 37550. 
2100 35 -auf No. 4923, 11700, 20394. 34648. 


50 Rthlr. auf No. 4943. 7613. 11683. 15804. 
20 Rthlr. auf No. 7647. as 27995, 33356. 


10 Ntblr. auf No. 7603. 10418. 11685. 93. 
19132. 48. 19729. 27990. 3354 t. 47. 2 


29734: 41. 45. 33502. 9. 


44. 50. 51. 64. 75. 77. 36522. 27. 37530. 
32. 38. 


Liegnitz, den 13. Septbr. 1825. Leitgebel. 


Untetrichts⸗Anzeige. Da ich bei einer mehr⸗ 
jaͤhrigen Lehrmetbode in der engliſchen und franzdſi⸗ 
ſchen Sprache, es bei meinen Schülern dahin bringe, 
daß fie nach 60 bis 70 Lekrſtunden und einigem 
Fleiß fo weit fortſchreiten, ſich in dieſen Sprachen 
verſtändlich zu machen: ſo erlaube ich mir, einem 
geehrten Publiko mich beſtens zu empfehlen. 

Liegnitz, den 13. September 1825. 


. e wers 
Sprachlehrer an der Königl. Ritter⸗Akademie, 
wohnhaft Haynauer Straße Nr. 127. 


Verlorne Lorgnette. Es iſt eine Lorgnette mit 
ovalen Gläſern verloren gegangen. Wer fie gefunden 
und auf dem hieſigen Poſt⸗Amte abgiebt, erhelsseine 
gute Belohnung. Liegnitz, den 12. Septbr. 1825. 


Reiſegelegenheit nach Berlin, geht den 20. 
September ab beim Lohnkutſcher Liepert. 


Zu vermiethen iſt ein Gewoͤlbe auf dem kleinen 


Runge in No. 110. Liegnitz, den 6. Septbr. 1825. 
— — — — 
Geld- Cours von Breslau. 
vom 10. Sepibr. 1825. — 
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